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W (dieerſtvoꝛred diſes puchsder biniſchonoffubamnte ſant Binzitden.
Zs die durchleuchtig vndedelwittib

a ſant Rirgitta von königklichem ſtam̃ auõ Stweden gepoꝛn / hie auff erden le
bet / bedacht ſy ( nach dem ſy mit annemen eizes heiligẽ geiſtlichen lebens/die

wolluſt vnd begird diſer welt abſtellet vnd zů rügk ſlůg) das alle ware rechte kůnigkliche
frewd vnd groſmechtigkait allain geſetzt were in dem reich vnſers herrñ Jeſu Criſti / den
ſy ir erwelet hetʒu einem newen Geſponnſen · des fußſtapffeln ſy nachzeuolgen auffhub
ir kreůtz vnd vbet all ir ſynn vnd gedencken allain in betrachtung gͤttlicher werck vñ tu⸗
gend /deßhalben der ſelb ir Geſponns vnſer aller hailmacher (der dann alle die /die in lieb
habẽ vñ ſeinem weg nachuolgẽ gůtigklich auffnymbt / vñ die nit allein in der zukuͤnfftigẽ
ewigẽ ſonder auch in diſer ʒergengklichen welt gnedigklich vnd miltigklich belonet ) von
wegen ires heiligen geiſtlichen lebens vñ irer inßꝛůnſtigen liebe die ſy ʒů im beſtendigklich
trug die ſelb ſanc Birgitta als ein ſtiffterin des heilitẽ oꝛdens vnſers Saluatoꝛs mi ſon⸗
dern freyhaiten / gaben vnd gnaden fůr all ander geiſtlich vñ cloͤſterlich perſonen / begabt
vnd fuͤrſehen hat / das ſy allein durch ſein goͤttlich offenbarung gruͤndtlich vñ verſtendt⸗
lich vnderricht woꝛden iſt aller haimlichlait vnd geiſtlichen bedeuͤttung der menſchwer
dung vnd des pittern leidens vnſers herrñ Jeſu Criſti . Dardurch der allerguͤtigiſt vnſer
erloͤſer vnd halmacher durch das erempel vnnd ebenpild / das ſein goͤttlich gnad vns ge
ben hat nemlich durch ſeine erwelte Gefj pons ſant Birgittam vns eruoꝛdern vnnd erma
nen tut haimʒeſůchẽ ſein geiſtliche hochzeit / das iſt ſein goͤttliche liebe / auch mit hailſamẽ

lerendurch die ſelb hellig Birgitta vnfere plinde hertzen erleůchten will zu erkantnuſs ſei
ner wunnſamen liebe die er ʒu vns gehabt / da er menſchlichen leib angenomen / vnd den

menſchlichen pittern tod ( damit er vns von dem ewigen tod erloſt ) gelitten hat / vnd gar
wunderperlich / wann er das das allein ſeiner goͤttlichen weißhait bekant / vnnd andernn
menſchen verpoꝛgen was einem weiplichen andechtigen hertzen der heiligen Birgitten
eingoſſen vnd geoffenbart hatnemlichhaimlichkaie ſeiner heiligen menſchwerdung vñ
ſeines p̃ittern leidens mitſambt vil weiſſagungen redende ye ʒu ʒeitten vnſer hailmacher
Jeſus Criſtus in aigner perſon mit der heiligẽ Birgittam / ye zu zeitten durch ſein heilige
muter die hochgelobte Junckfraw kůnigin Mariam /ye ʒů ʒeitten durch ſein lieb heiligẽ⸗
vñ ye zu zeitten durch ſein lieb engel ·alſdann das gegenwůrtig puch der himliſchẽ offen /

barungen aigentlich auſweiſt . Vnd wiewol diſes doͤttlich puch der himliſc chen offenba
rungen (durch die heiligẽ veter die pebſt confirmiert beſtettiget / gerecht erkant) voꝛmals

zu Lůbeck allain in latem getruckt woꝛden / ſo iſt es doch in hohen deutſechen lannden gar
zu weniger menſchẽ handen komen / vñ daſelbs wenig bekand. Das hat der edel vñ ſtreng

ritter herr Floꝛian waldauff von Waldenſtein zu Rettenbert kůnigklicher rat vnd ſtat /
halter der oͤſterreichiſchẽſchatzCamer ʒu Ynſpꝛuch ( des inpꝛůnſtig vñ ſtete begird lang
deit bißher geweſt iſt das diſes gottlich puch der himliſchen offenbarungen menigklichẽ
erkannt wůrde)als ein warer liebhaber der heiligenn Birgitten vnnd guͤnſtiger fůrdrer
des heiligen oꝛdens vnſers Saluatoꝛs / vnd aller ſchweſter vnnd pꝛüder deſſelben oꝛdens
zu hertzen genomen / vnd gedacht diſen koͤſtperlichen vnerkanten ſchatʒ diſes puchs der

himliſchen offenbarungen in ſoͤlher geſtalt an das liecht ʒepꝛnge/das es nit allein denen⸗
die der lateiniſchen ſpꝛach erkantnuſs haben/ ſonder auch allen andernn durch deuͤtſche
ſpꝛach verſtentdlich vnd in lateiniſcher vnd deutſcher ſpꝛach getruckt wuͤrde . Vnd ſoͤlh
ſein loͤblich begird maynung vnd betrachtung / dem alierdurchleůchtigiſten vnnd groſ⸗
mechtigiſten fuͤrſten vnd herrñ herrñ Maximilian Rmiſchen kůnig ʒu allen zeitten me⸗
rer des Reichs zu Hungern Dalmacien Croacien ꝛc. kůnig ( ertzherto gen ʒu oͤſterreich⸗
hertzogen zů Burgundi ꝛc. ʒuerkennen geben . Daran ſein kuͤnigklich Maieſtat gut xool /

gefallen gehabt / vnd darauff aus irer ſelbs hohen vernunfft vnd tugend betracht vnnd
zu hertzen genomen hat das aller kůnigklicher vnd irdiſcher gewall herrſchung vñ vber
windung diſer welt gantz zergengklich / vnd alle ware kuͤnigklichegloꝛivberwindung vñ
frewd allain in dem reich des allmechtigẽ gottes geſetzt/ durch des gůtigkeit das 0 ch



gi igen Roͤmiſchen reichs im verlihen / darauf ſein kůnigklichemaieſtat nie

3 5 090pBe Nſchen 195 getrew vndertanen bey fridrw vnd gemach zu

beſchůtznvnd zubeſchirmen / ſonder ſy auch zu irer ſelen ſeligkeitefůrdern ſoꝛgueltig 1be irlich genaigtiſt · vnddann ſoͤlh himliſch offenbarung a len ſtendender welt vña ẽ

laubigen menſchen · die ſy leſen / oder lejen oder pꝛedigen hoꝛn on zweiuel ʒu guter er

5 vnd peſſerung ires leben s vnd ſtarcker hilff der ſelen ſeligkeit fuͤrdernwerden.
Auch aus ſonder liebe vnd andacht die ſein kuͤnigklicheNaieſtat zu der heiligen Geſpon
ſen Criſti ſant Birgitten vnd dem heiligen oꝛden vnſers Saluatoꝛs vnnd aus Sue de

eneygtem willen den ſein kůnigkliche Maieſtat ʒu allen ſchweſtern vnnd pꝛůdern deſſe
den oꝛdens / vnd zů irer auffnemung vnd merung hat vnd auff des genanten herrñ Flo /
rians diemůtig fleiſſig bete vnd manen · So hat ſein kuͤnigklicheMaieſtat dem erbern vñ

fůrſichtigen Anthonien koburger burger ʒu Nuͤremberg geſchriben . gebeten vnd mit er /

zeigten gnaden vnd gutheiten erbeten· diſes goͤttlich puch der himliſchen offenbarungen
mit gemalten figuren in lateiniſcher vñ deütſcherſipꝛach zetrucken / der darauff mit ſeiner

bewertẽ arbeit vñ ſchicklichkeit (die ſich in andern ſeinẽ getruckten půchern bißher ſchein
perlich erzeigt ) diſes puch der himliſchen offenbarungen 0gott zu lob vnd erñ / auch dem

Borgenantenvnſerm allergnedigiſten herrñ dem Roͤmiſchen kůnig ꝛc. vnd den genanten
ſeinem rat vnd diener herrñ Floꝛian zu erñ vnd geuallen vnd gemainer criſtenheit ʒu nutz

vnd gutemmit gnad vnd hůff gottes glůckleligklich gerruckt hat .

*

D amit au ch ſoͤlher des obgenanten Roͤmiſchen kůnigs te.andechtigen be

gird vnd liebe ʒu der heiligen Birgitten / vnd ſeiner gnedigen hilff vñ fůrderung zu diſem
truck diſes goͤttlichẽpuchs der himliſchen offenbarungen deſtmynder vergeſſen/ ſonder
darumb mit danckperlicher fůrbittũg ʒu gott ſein gedacht werd So ſein hiebey getruckt
etliche ſeiner kůnigklichẽ Maieſtat Wappen / des kůnigkliche fuͤrſtliche vñ manliche loͤb

liche geſchichten vnd taten in ewiger gedechtnuſs bleiben .

Nach dem ͤ au ch der obgenant edel vnnd ſtreng ritter herr Floꝛian ꝛc⸗
( als ein getrewer liebhaber vnd fuͤrdrer des heiligen oꝛdens vnſers Saluatoꝛs ) diſes ge⸗
genwuͤrtig goͤttlich puch der himliſchen offenbarungen mit ſeinem aigen koſten vnd be⸗
palen auslatein ;u deůtſch machen laſſen / Vnd darnaͤch das loͤblich nuͤtzlichwerck diſes
trucks bey der kunigklichen Maieſtat vñ andern zum peſten trewlich gefůrdert hat/dar⸗
durch diſes goͤxlich puch nach dem warñ rechten Oꝛginal in latein vnd deůtſech gerecht
getruckt / vnd den gelerten vnd vngelerten zu erkantnuſs vnd verſtendtnuſs bꝛacht . Dar⸗
umber hie in ʒeit ( ʒuſambt ewigem lon den er on ʒweiuel von gott empfahẽ wirdet ) auchlobs vnd danckswirdig iſt . Darumb vnnd damit ſein/mit danckpꝛerfuͤrbittung ʒu gottauch gedacht werd. So ſein hienach ( ʒu gedechtnuſo der ſachen) ſeineaigne vnd erbliche
wappen vnd geſellſchafften/ auch getruckt .
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